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Standort /Geologie

Naturraum

Quellwald östlich Raben Steinfeld

Quellhang/Übergang übersandete
Grundmoräne-Endmoräne

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Pinnow

Raben Steinfeld
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Vegetationseinheiten
Springkraut-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, Hexenkraut-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04876

X

X

An einem flach zum "Pinnower See" nach Osten hin geneigten Unterhang stockt ein Springkraut-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald auf 
wassergesättigten und feuchten Quelltorfen. Weitere Arten des Quellwaldes sind Winkelsegge, Sumpfdotterblume, Hexenkraut, Frauenfarn, 
Sumpffarn, Waldmeister etc. Die Esche nimmt, 3 - 4 m hoch, etwa 40 % der Waldfläche als Unterstand ein. Das überschüssige Wasser fließt 
in zahlreichen, z. T. steinigen Rinnsalen in den See ab. Kleinflächig im Süden gehört auch frischer Hexenkraut-Eschenwald zum Biotop, der 
großflächig von Laubmischwald und See begrenzt wird.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Athyrium filix-femina Circaea lutetiana Impatiens noli-tangere

Acer pseudoplatanus Caltha palustris Carex remota Galium aparine
Galium odoratum Solanum dulcamara Thelypteris palustris


